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Dieutſchland. 


‚ 31. März. Ueber die Auflöſu 9 
des 1 2 in Frankreich ſchreibt die „'a⸗ 
* N 
f t den geſtern im „Journal officiel“ ver- 
öffent. „ten Dekreten hinſſchtlich der nicht ctoriſtr. 
ten Kongregationen iſt der „Kulturkampf en eit 
der Vogeſen in aller Form eröffnet. Dis Kab ne. 
Frepeinet-Ferry hat damit zugleich den in 9. Din 
v. J. von der Senatsmajorttät anläß ich der A. 

lehnung des „Jeſuitenparagra phen“ bingeworfenen 
Jebdehandſchuh aufgenommen und ſeine damalige 
Ankündigung bewahrbeitet, es wü ede nöthigenfalls 
von der noch beſtehenden Geſetzo dung vollen Ge- 
brauch machen. Worauf man eſpannt ſein muß, 
das iſt die Ausführung der guten publizirten De⸗ 
„ Werden die radikaler Journale Recht be⸗ 
ein, welche in dem Vorgehen der Regterung fo 
lange einen Schlag ins Maler erblicken. le die 
ſelbe nicht zugleich die Arasweiſung der It uten und 
ihrer verwandten Kon⸗Iregationen ins Werk ſeßzt, 
"rap wird es der Regierung auch mit den fett ge⸗ 
wählte. Vertheidigur' gewaffen gelingen, des Gegners 


du derden f R 
Die Nuit en, welche ſich ſtets als gewandte 
Taktiker erwieſt haben, jo oft es gegolten hat, 


im Kampfe mit der Staatsgewalt derselben ein Pa- T. B.“ : 


rolt zu biegen, werden zemüchſt nicht ermangeele, 

mit den üblichen Kunſtgriffen, — — im 

N verſchleiern, indem ſie durch S ertruge u. a 
Art ihre vom Geſetze ins Auge gefaßten Etablifß 

ments ir ſichere Hände bringen. Ihre 8040 

aler guch d durch eine gewiſſe < daß 

fie auf „ihre guten Freunde“ im Senate, einſchließ⸗ 
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nungen der Regierung Widerf + zu leiſten, völlig 
ernſthaft gemeint iſt. Dürfte man den Verſicherun⸗ 
gen der Eiferer Glauben ſchenken, fo wäre im kle⸗ 
rikalen Feldlager ſo viel Zündſtoff aufgehäuft, daß 
die Exploſton nicht mehr lange auf ſich warten 
laſſen kann 

ir b in Deutſchland die Taktik ber Je- 
ſuiten kennet lernt, welche nach dem Jeſuitengeſetz 
in ihr Schiaße, das Schickſal der geſammten katho⸗ 
liſchen Kirche in Deutſchland hereinzuziehen mit Er⸗ 
folg unternahmen. Nichtsdeſtoweniger wird ſich der 
Kirchenfrieden über ihre Köpfe hinweg ſchließen. 
Apſcheinend wird in Frankreich ein ähnliches Ver⸗ 
halten angeſtrebt; die nicht unmittelbar getroffenen 
Kongregationen ſollen bewogen werden, den Wider⸗ 
ſtand für die Jeſuiten zu übernehmen. Gelingt 
ihnen dies, jo treiben fie die Regierung gerade fo 
don Schritt zu Schritt weiter, wie dies in Deulſch⸗ 
land der Hall geweſen iſt. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung wird ſich klar gemacht haben, ehe ſie den 
erſten Schritt gethan, daß es bei dieſem ſchwerlich 
bleiben wird. Sie muß 


weder zurück oder vorwärts. 

— Aus Bukareſt, 30. Mürz, meldet „ 
Fürß Alexander von Bulgarien iſt heut 
mittag von Lier nah Erfig abaereift Om 


Be 5 Helbar  SECHIERENEND, .. we 


‚neo vn im Boraus getroffenen Dispoſitionen die 
nach der Aufl 


löſung neugewählte Nationalverſanm⸗ 


Telegramm iſt dazu Sonntag, 


terſtag, den 1. April 1880. 


ſchriebene Autoriſation nachſuchen würde. 2e bleibt Fürſtenthron zu beſteigen, die bulgariſche Berfafjung | Kongregationen finden euch in republilaniſchen 
abzuwarten, ob dieſe offene Dr“ ng, den Verorb- abſichtlich in einer Form, die das Regieren damit 


nach aller Vorausſicht ent⸗ bornen. Sie find überdies nicht gerade leicht zu 


W. nominell Bulgaren geworden find, bilden fie doch 
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Krei⸗ 
ſen mannichfache Kritik. Ohne die ſtrikte Geſez⸗ 
lichkeit derſelben zu befreiten, laſſen doch manche 
Blätter die Befürch laut werden, daß ſie in 
ihrer praktiſchen Wirkulg reſultatlos und zugleich 
nur zur Aufregung reigtöſer Leidenſchaften dienen 
könnten; die Radikalen beharren auf dem Stand⸗ 
punkte der Treunung der Kirche vom Staat, die 
Liberalen betonen, daf das Prinzip der Freiheit 
ausreichend ſtark geweſen ſei, den Klerikalismus zu 
bekämpfen. Dem gegenüber mahnen die opportuni- 
ſtiſchen Organe energiſch zur unbedingten Unter 
ſtüzung der Regierung in ihrem Vorgehen. Die 
Klerikalen und Monarchiſten führen natürlich die 
heftigſte und leidenſchaſtlichſte Sprache offener Feind⸗ 
ſchaft. Aus ultramontanen Kreiſen erfahre ich, 
daß die Kongregationen ſich den Dekreten nicht 
unterwerfen und ihre Autoriſation nicht nachſuchen, 
vielmehr legalen Widerſtand bis zum Aeußerſten 
leiſten und abwar en würden, daß die Regierung 
mit Exekutivgewalt vorgehe. Die Jeſuiten haben 
bereits alle Schritte zur Klage bei den Gerichten 
wegen Verletzung ihrer uintereſſen und zu Pro⸗ 
teſten bei dem Staatsrathe wegen Mißhrauchs der 
Geſetze gegen fie vorbereitet. Die ultramont ane 
Preſſe beſtätigt dies im Allgemeinen, zepublitani- 
ſcherſeits wird dagegen gemeldet egg 
tionen die Autoriſation nachſuchen woa aud daß 
der Nuntius Mfgr. Czacki ſogar in vorſich tiger 
Weiſe die Unterwerfung angerathen habe. 
Petersburg, 29. März. Vor 
gen veröffentlichte das Exekutive - Kor 


faſt zu einer Unmöglichkeit mache, habe zu Stande 
kommen laſſen um dem erſten Fürſten von Bulga⸗ 
rien das Leben möglichſt ſauer zu machen und den 
Entſchluß zur Abdankung ihm nahezulegen. Und 
die in Bulgarien zurückgebliebenen ruſſiſchen Civil⸗ 
und Militärbeamten ſollen durch ihre Haltung nicht 
gerade dazu beitragen, dem Fürſten das Regieren 
zu erleichtern. Dir „Times“ wird in dieſer Hin⸗ 
ſicht aus Wien geſchrieben: g 

„Es ſcheint jetzt, daß Fürt Alexander mit 
ſeiner Reife nach Petersburg nicht allein die Bei- 
legung jener Schwierigkeiten im Auge gehabt hatte, 
welche ſich auf feine Konflikte mit der Fortſchritts⸗ 
partei beziehen. Obgleich er vollkommen die Vor⸗ 
theile anerkennt, welche ihm ans der Anweſenheit 
und Kooperation der ihm zur Verfügung geſtellten 
geſchulten ruſſiſchen Civil⸗ und Militärbeamten er⸗ 
wachſen, ſo findet er doch, daß dieſelben ihm in der 
Behauptung ſeiner Autorität im Fürſtenthum hin⸗ 
derlich ſind. Da dieſe Beamten die beſten Stellen 
einnehmen, jo erregen fie die Eiferſucht der Einge⸗ 


kentroltren. Obgleich der größte Theil derſelben 


eine geſchloſſene Körperſchaft und gehorchen ohne 
Aaselahme blindlings ihren unmittelbaren Borge- 
bien. Statt daher den Prinzen in feiner ſchwie⸗ 
gen Stellung zu unterſtüßen, erſchweren ſie ihm 
bdieſelbe. Welche offizielle Stellung fie auch behaup⸗ 
ten mögen, werden ſie vom Volke ſtets ale ve Bar: 

Ei Fee acht, welche 3 
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Wünſche betrachtet. Jedes abſichtliche und zufällige 


2 


„Freunde! 


er e u: ac eh a Bm | 


lich der äre vom Schlage Jules Simon's] Ausſicht genommen. Das Miniſterium Klement 
und Lab⸗ulaye's mit voller Sicherheit zühlen kön- hat bereits. das Programm veröffentlicht, welches 


nen So erſcheint denn in der That die Möglich- der National-Verſammlung. zur Begutachtung und 


kel nicht ausgeſchloſſen, daß! Irfeimi—gegen die! 


Regierung den „Schutz der Geſetze“ oder vielmehr 
den Schutz der „Magiſtratur“ anrufen. Gilt doch 


die letztere mit Fug als klerikalen Anmwandlungen |, 


zugänglich, ſo vaß gerade die „Puriſikation“ des 
Richterperſonals im Hinblick auf die gegenwärtig 
ſich vollziebepven Vorgänge ein hauptſächliches De⸗ 
ſideratum der Republikaner der vorgerückteren Par⸗ 
teijcpattirungen geweſen iſt. Alle bezüglichen Be- 
firebangen der Majorität der Deputirtenkammer 
ſind jedoch bisher an dem entgegengeſetzten Willen 
des Senates geſcheitert, in welchem einer der Wort- 
führer der Diſſidenten des linken Centrums, Herr 
Dufaure, noch unlängſt bei der Diskuſſion über die 
Unterrichtsvorlage mit Nachdruck für die Aufrecht⸗ 
haltung der Unabſetzbarkeit der Richter ſich ausge⸗ 
ſprochen het. 

Wollte die Regierung Jules Grevy's es auf 
die Rechtſprechung der Tribunale ankommen laſſen, 
jo könnte fie eigenthümliche Erfahrungen machen. 

Es entſteht nun die Frage, ob dieſelbe in der Lage 
it, lediglich auf dem Verwaltungswege ihre jüng⸗ 
ſten Verordnungen und durch Erhebung von Kom⸗ 
petenzkonflikten gegen die ordentlichen Gerichte durch 

ren. Gelangt lie Sache vor den Staatsrath, 
jo hat das Gouvernement weniger gu beſorgen, da 
der „Säuberungsprozeß“ in dieſer Kön erſchaft ſei⸗ 


ner Zeit in vollem Maße ſtattgefunden hat. Das 
Kabinet Frepcinet muß arauf gefaßt fein, dem 
hartnäckigſten Widerſtand zu begegneg. Neben 


einem legalen Scheingefechtd für welches fie bereits 
ein aus Mitgliedern des Senates und der Depu⸗ 
tirtenkammer beſtehendes „Sch Wpkoutiter". 

baben, werden fie auch den noch b 
verſteckten Kampf gegen die er terung ſuher, die 
andererſeits bei dem leiſeſten Ein! ken, bei vm ge⸗ 
Fingften Symptom der Schwäche Pefchr läut, es 
mit den fortgeſchrittenen Republikan rn vederben. 
Der von Gambetta längſt angekünd gen Mrurptunge- 


eniſirt 


krieg gegen den Klerikalismus bir gt uter allen Um⸗ 


er laniſchen Inſtitutionen hier ihr e Feuer poßf zu Bes). 


Händen jo mannigfache Gefahrer t, daf die republi⸗ 


Genehmigung Largest en wird; daſſelbe zeich⸗ 
net ſich mehr durch Liberale Seingipien als durch 
eine Ausführbarkeit in Bulgare 

„Das Miniſterium verre Vexſaſſung 
heilig zu halten, Die von der Naß tſammlung 
beſchloſſenen und vom Fürſtn funttionirien Geſetze 
ſtreng zu beobachten unk jener Behörde in der ge⸗ 
jeglichen Vollziehung ihn zaustoirkſamkeit die un- 
abhängige und go innge Freiheit zu überlaſſen. 
Die Gerichte we 3 völlig unabhängig von der 
Verwaltung ges die Wirkſamkeit der letzteren 
ſoll ſich nur deen auf die Aufrechthaltung der 
bürgerlichen Di 9, auf die Sorge für die Siche⸗ 
rung der perſ chen Freiheit, auf die Vorbeugung 
offentlichen und daten Unglücks und Clends und 
in der Heranbikung und Eignung der Gemeinden 
zur Selbſtverwaßung, welche fie geſetzlich erhalten 
werden. Das Minifterium wird dafür Sorge tra⸗ 
gen, daß allen Dürgerm ohne Unterſchied des Glau- 
bens, der Paten alttät und des Standes das Le⸗ 
ben, ie das Eigenthum, ſowie die Aus⸗ 
Übung der gerlichen und politiſchen Rechte 
vollſtändig geſthert werden und daß kein Unterſchied 
vor dem esche ſtattſindet. Die Beamten werden 
vor der Wulfür ihrer Vorgefehten geſichert und 
keiner wird zone einen vorhergehenden richterlichen 
Urtheilsſpp außer bei erwieſener Unfähigkeit oder 
Trägheit, abgeſeßt, ohne je mehr einen Staate dienſt 
zu ergolien. Die Gerichte werden reorganifirt und 
durch Iriedensgerichte vervollſtändigt werden. Dit 
Rechte und die Prärogative des Fürſten ſowie die 


Rechte der geſetzgebenden Gewalt bleiben ein Hei- 
othum, weichts das Diinifterium hochſchätzen wird. 
Der National-Berſammlung wird die Moglichkeit 


geboten werden, die nothwendigen Erleichterungen 
betreffs der Einhebung der Steuern zu beſchließen. 
Bezüglich der äußeren Politik wird das Miniſte⸗ 
rium den internationalen Verträgen treu bleiben 
und wird ſich bemühen, die Freundſchaft der Groß. 
mächte und der nachbarlichen Regierungen zu ge⸗ 
winnen und zu erhalten.“ f 

Wenn man den darüber umlaufenden Mit- 


ſtehen haben werden. 0 

8 Dis neben den Jeſuiten dur v. 
vublizirten Dekrete betroffenen Kongregatlon 
den bekanntlich aufgefordert, 0 


tellungen Ölauben ſchenken durf, werden die Zwei 
rare gm der Ausführbarkeit nicht am wenigſten vom 
die Home , ten Aerander ſelber getheilt, der Sürft und 
„ an, Vater, der Prinz Alexander von Heſſen, haben 


eee e, ee e then 1 ker 
% . mrännikh auf Die Un. 


SE ee die ber | yaltbarfeit der bulgariſchen Zukfände unter der ge⸗ 
1 abhängen, n wie welt ſie bie Machtbe⸗ genwärtigen Verfaſſung hingewſſen. Es ſoll dabet 
fu zniſſe ee zul wahren ſvetmas Er- nicht an der Ang: ung gei 

Br h ö 9 z 8. a der 
5 a He ee Heat 8 torrej; npent ruſſiſche Generalgonvernem Fürſt Dondukow-Korſſa⸗ 
n keine kow, welcher bekanntlich eine Zeit lang ſich ſelber 


Preiſe, dag 
einzige dieſer die ar | 
uzige dieſer Kongregatigpef um meer orge⸗ darauf Rechnung gemacht Matte, den bulgariſchen 
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gewählt. 
t haben, daß der 


Wort, welches fie fallen laſſen, wird als der Aus- 
druck der Wünſche Rußlands betrachte! 
mehr besiegt fich dies natürlich erwelſe 


och 


Handlungen. Einige derſelben ſcheinen fid 
fer Hinſſcht nicht gerade ſehr diskre 
men haben. Inbeſondere im Falle eines offe⸗ 


nen Bruchs zwiſchen dem Fürſten und der Fort⸗ 
ſchritts - Partei von welcher angenommen 
wird, daß fie auf die volle Verwirklichung der bul- 
gariſchen Idee abzielt — würde eine Uebereinſtim⸗ 
mung des Fürſten mit den ruſſiſchen Beamten nur 
dazu dienen, den Bruch zu erweitern. Die diesbe⸗ 
züglichen Vorſtellungen, welche der Fürſt in Peters⸗ 
burg gemacht hat, ſcheinen nicht ganz erfolglos ge⸗ 
weſen zu ſein, und wird erwartet, daß einige Be⸗ 
amte, welche er als ganz beſonders mißliebig be⸗ 
zeichnet hat, abberufen werden ſollen, natürlich nur, 
um durch andere erſetzt zu werden; es fragt ſich 
ſomit noch immer, ob er durch den Tauſch viel ge- 
winne. Ruſſiſche Beamte ſind meiſt eines Schlages 
und ſteht eine Radikalkur nur dann zu erwarten, 
wenn ſämmtliche ruſſiſche Beamte aus Bulgarien 
entfernt werden.“ 

— Die Wahlen in England haben bereits 
geſtern begonnen. In elf Wahlkreiſen erfolgte die 
Wahl ohne Oppoſition; in Liverpool, welches drei 
Parlamentsſttze zu vergeben hat, ſiegten die bisheri⸗ 
gen konſervativen Vertreter, der Präſident des Han⸗ 
delsamtes Viscount Sandon und der Advokat E. 
Whitley, welcher bei der letzten Erſatzwahl vor eini⸗ 
gen Wochen den liberalen Gegenkandidaten Lord 
Ramſay mit großer Mehrheit ſchlug. Der Ausfall 
dieſer Ergänzungswahl hat nicht unweſentlich dazu 
beigetragen, das Miniſterium zu ermuthigen, ſchon 
jetzt den Appell an die Nation zu wagen. Lord 
Ramſay hatte ſich mit Zuſtimmung Lord Harting- 
ton's und anderer Parteihäupter bei ſeinen damali⸗ 
gen Wahlreden, um die Stimmen der iriſchen Wäh⸗ 
ler zu gewinnen, in ziemlich unbedingter Weiſe 
zu Gunſten iriſcher H merule ausgeſprochen. Da 
die Wahl gegen ihn entſchied, ſo hatte er durch 
Liebäugeln mit den Homerulern den Konſervativen 
das ſo effektvolle Loſungswort „Reichsintereſſe“, 
„Reichsfeind“, welches in dem Wahlkampfe in allen 
Variationen gegen die Oppoſition ertönte, an die 
Hand gegeben. Lord Ramſay, der im Intereſſe der 
Partei bei ſeiner Wahlagitation ſehr tief in den 
Säckel hatte greifen müſſen, hatte dadurch Anſpruch 
auf die Dankbarkeit feiner Parteigenoſſen erworben. 
Er ward an Stelle des einzigen liberalen Vertre⸗ 
ters von Liverpool . Rathbone aufgeſtellt und 
Im Ganzen jind bei den geſtrigen Wah⸗ 


len zehn Liberale und acht Konſervative gewählt 


worden. 


Insland. 


Es haben uns in letzter Zeit 


del Marke Schläge getroffen les iſt die Aufhebung 


Druckereien der „Narsdnaja Wolja“ und des 
Herny Veredel“ gemeint), laßt aber deswegen 

Nuth nicht ſinken. e Partei wird ſich 
nicht nur erhalten, wie ſie fie wird wnanfhör- 
lich zunehmen und flärfer or em, ihr ſott⸗ 
fahrt unverzagt eure Schul gie gun. Unjere 
Zeitungen und überhaupt unſere regelmäßigen Druck⸗ 
ſachen werden in kurzer Zeit wieder erſcheinen. Es 
find die in dieſer Hinſicht nöthigen Schritte bereits 
gethan worden.“ 

Daß die Aufhebung zweier Druckereien der 
publiziſtiſchen Thätigkeit des Komitees beträchtlichen 
Abbruch gethon, merkte man erſtens daran, daß ſeit 
der Aufhebung des „Tſcherny Peredel“ keine voll- 
ſtändige Zeitung mehr erſchien, und zweitens er⸗ 
kennt man an der Art und Weiſe, wie die letzte 
eben erwähnte Proklamation gedruckt iſt, eine be⸗ 
denkliche Armuth an Buchſtabenvorrath. Die 
neueſte Proklamation iſt gerade jo wie die ruſſtſchen 
Telegramme abgefaßt, nämlich unter Weglaſſung der 
verſchiedenen ſtummen Endbuchſtaben und unter Ver⸗ 
einfachung der gleichlautenden Vokale. Es war 
den nihiliſtiſchen Führern jedenfalls ſehr peinlich, 
verrathen zu müſſen, wie empfindlich fie die Vor- 
gänge in beiden Fällen geſchädigt haben. Deshalb 
kündigten ſie an, Zeitungen und Broſchüren wür⸗ 
den in kurzer Zeit wieder erſcheinen und man habe 
hierzu bereits die nöthigen Schritte gethan. Nun 
aber iſt in der kleinen Meſchtſchanska (nicht der 
mittleren) abermals eine Drucke nei aufgehoben wor⸗ 
den, das heißt eine, die noch nicht einmal beſtand, 
ſondern erſt eine werden ſollte. Die im Koslow- 
ſchen Hauſe wohnenden Arbeiter ſind nämlich in 
einer hieſigen Druckerei als einfache Bogenaufleger 
beschäftigt, alſo als ſehr untergeordnete Leute, und 
einige von ihnen haben aus dem Etabliſſement eine 
alte Preſſe entwendet und mit nach Hauſe genom- 
men. Vermute lich hatte ihnen irgend jemand Auf- 
trag ertheilt, die Preſſe gegen eine Belohnung zu 
ſtehlen. Der Diebſtahl iſt nun geglückt, aber die 
dummen Teufel von Arbeitern ſchleppten die Preſſe 
ſo ungeſchickt ins Haus hinein, daß der Dwornik, 
den man ſonſt doch für Schnaps bis ans andere 
Ende Petersburgs ſchicken kann, ſie ſehen mußte 
und bei der Polizei über den ihm verdächtigen Ge⸗ 
genſtand Anzeige machte. Die Verhaftung der Ar⸗ 
beiter erfolgte, ehe der unbekannte Beſteller das 
Ding abholen konnte. Vielleicht gelingt es der 
Polizei, den Auftraggeber vermittelſt der Ausſagen 
der Arbeiter ausfindig zu machen und feſtzuneh⸗ 
men; jedenfalls aber hat man an den verhafteten 
Bogenauflegern einen nur ſehr mittelmaßigen Fang 
gemacht. PR 

Von Wichtigkeit dagegen ift die augenſchein⸗ 


un 
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Paris, 30. Wir. Die Dekrete gegen die liche Thatſache nebſt den moraltſchen Folgen, daß 
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fürchtet ein neues Bubenſtück der Nihiliſten, weil 
dieſe in den Augen ihrer Parteigenoſſen nach den 
lezten empfindlichen „harten Schlägen“ ſich gar 


Stettin, 31. März. In der Mitte der Brei- 
tenſtraße, dicht unterhalb der Papenſtraße, wurde 
geſtern ein Loch im Steinpflafer ausgebeſſert. Das 
iſt ja an und für ſich gewiß nur lobenswerth; 
man hatte aber zur Warnung, daß daſelbſt nicht 
gefahren werden dürfe, nur ein kleines etwa einen 
Fuß über dem Erdboden herausſehendes Strohwie⸗ 
pen aufgeſtellt, das in der Dämmerung bereits nur 

9 ſehr wenig und ſpäter beim Laternenlicht gar 
ht mehr zu ſehen war. Es dauerte daher denn 
h nicht lange, daß ſich ein großer mit Fäſſern 

adener Laſtwagen in dem Loche feſtgefahren hatte 
nicht wärs und ficht tim fannt 


Sartre 


dorf 


u dem Entgegenkommen unfesen dort gerade 
rbeit nach Hauſe heimkehrenden Arbei 
A griffen etwa 30 Mann ſchließlich In 


, ünd machten fo nach vieler Mühe mit ver | 

en Kräften den Wagen allerdings wieder flott. 
nel wir wiſſen, exiſtirt indeß eine Polizeivor 
It, die. auprpnet, daß nach Uniergang der Senne 
de unfahrbaren Stellen durch eine brennende Lu⸗ 
bezeichnet werden müſſen. Es wäre zu wün⸗ 
i, baß auch in dieſem Falle gegen den Schul⸗ 
vißen mit der ſonſt bei Privatleuten jo oft bewie⸗ 
ſenen Strenge vorgegangen würde. Die ganze 


#4 
4 


. mamma rare mm —— 


Die Familie Kirby. 

Nach . W. Robinſon von G. de Beaulien 
65) 

„Wenn er nach der Fabrik gekommen wäre 
oder mich in ſein Haus beſtellt hätte, würde ich 
fein Spiel durchſchauen. Vermuthlich bin ich ſei⸗ 
nem Geſchäft im Wege und er will mich mit einer 
Abfindungsſumme auskaufen, ich erwartete es ſchon 
feit lange. Unſere Politur iſt allerdings nicht ganz 
ſongut wie die ſeine, jedoch 15 Schillinge per 
Gallone billiger und nimmt ihm ſeine beſten Kun⸗ 
den weg. Alle Kunden haben von uns Cirkulare 
erhalten.“ 

„Wie erlangteſt Du deren Namen und Adreſſen?“ 
fragte Jeffrey. N 

„Ich kopirte die Liſte vor langer Zeit.“ 

„Ehe Du in das Gefängniß kamſt?“ 

Jonathan Kirby zuckte bei dieſer unumwundenen 
Frage zuſammen. 

„Ja,“ murmelte er. 

„Es iſt ja recht hübſch eingefädelt, 
eine ſchurkiſche Handlung.“ 

„O, ich werde nicht heftig“ ſagte mein Vater 
milde. „Ich kann es bei meinem jetzigen Gejund- 
beitszuftand nicht. Ueberhäufe mich mit Schmä- 
bungen, ſo viel Du willſt, ein weiſer Mann er⸗ 
wartet nicht gute Sitten aus Südafrika. Käthe 
würde mich vertheidigt haben, wenn ſie noch am 
Leben wäre. O, wie ich ſie vermiſſe, meine arme 
liebe Käthe. Sie wußte, wie man mich mißhan⸗ 

delt hat, daß ein Politurrezept eben ſo lange in 
unſerer Familie wie in der Weſtmairſchen exiſtirt 
— weshalb wirft Du fo blaß, Fides?“ 

„Er kommt,“ ſprach ich ängftlich. 

„Natürlich kommt er, ich habe ja immerzu dar⸗ 
auf gewartet.“ 

Ich ſah Abel ſich dem Haufe nähern. Er war 
verändert und ſehr gealtert, wenn die Entfernung 
me nicht täuſchte. Es war nicht der Abel Weſt⸗ 
moir, den ich gekannt; er trug den Kopf nicht jo 
voch, feine Haltung war gebeugt oder irrte ich 
mich? { 

Ich eilte unſerem kleinen Dienjtmädchen voraus 
und öffnete dem Gaſte die Thür Warum ich ſo 


“ 


aber es iſt 


ſoll das Kaſſabuch des 


vaſſetbr 


gebiete betfiebenen Cigarrenfabrik, ſcheint bereits verlaſſtuß um fi 


gerechnet war. Da die Füllung Ballons wer 
für die Höhe von cn Dune von Metern 
berechnet war, bewirkte die Ausdehnung des Gaſes u 


einige Tage, bedor der Behörde Mittheilung über 7 hre rüchen, ge ier Mipolver 
den Fall gemacht worden war, Bremen verlaſſen in der unerwünſcht erreichten Höhe von 1500 Me-| ſchh Bein dect fie 

zu haben, fo daß feine Wiederherbeiſchaffung mit tern das Platzen des Ballons und ein Ausſtrömen Ber ic. f hen far 
(großen Schwierigkeiten verknüpft ſein dürfte. Die ſeines Inhaltes; hierdurch verlor der Ballon feine) Reih 7 110 
Summe der in Frage kommenden Wechſel überſteigt wagerechte Stellung, die mit der zunehmenden Ent-| Stimm: tauſtetts Mu 
dem Vernehmen nach 86,000 Mark, doch iſt noch leerung ſchließlich in eine ſenkrechte überging, und ren geh Der Staate an 
immer nicht feſtzuſtellen geweſen, wie viele der Wech- mit der zunehmenden Geſchwindigkeit, die in den walt fa, | Allet zuf zumen Un⸗ 
ſel wirklich gefilſcht urd wie viele echt find. Es letztn 100 Metern einem Sturze glich, ſahen die wendet | ten an Sergeut: 4, 
handelt ſich un Fälſchungen der Unterſchriften theils entſetzten Zuſchauer das Luftſchiff, die Erde auf find dopp 9. well Sie ein Midche 
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einer Wieſe zwiſchen Plagwitz und dem Kuhthuͤrme 
erreichen. Hunderte von Menſchen ſtrömten von 
allen Seiten hinzu, um hülfreiche Hand zu bieten. 
Glücklicherweiſe war der muthige Aeronaut unver⸗ 
letzt und hatte nur die theilweiſe Zertrümmerung 
ſeiner Apparate zu beklagen. Mit bewunderns 
werther Ruhe hatte derſelbe noch in den letzten 
Augenblicken ſeines Sturzes gearbeitet, um ein Nie⸗ 
dergehen zwiſchen Häufern, den nahen Bäumen oder Inn 
in der Elſter zu vermeiden. Herr Baumgarten dee Inne: 
wird. nachdem fein Luftſchif wieder bergeſtecke ese, zein vezuglid ver 
Lt mterlaten die Lenkharkelt deſſelben öffentlich Rumänien 


der Bezogener, theils der Giranten, doch ſollen 
faſt alle dieſe Unterſchriften von Kennern für echt 
gehalten werden, und werden die betheiligten Bank⸗ 
inſtitute bis zum Beweiſe des Gegentheils nicht zu⸗ 
zugeben brauchen, daß die eine oder die andere 
Unterſchrift falſch ſei. Stellt ſich dies dennoch her⸗ 
aus, ſo hat man es nach dem Urtheile Sachver⸗ 
ſtändiger mit einem Fälſcher von faſt beiſpielloſer 
Geſchicklichkeit zu thun. Der entflohene Hagen 

Geſchäfts, angeblich u 
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Cerfalltage > 
Wehen nicht 
gemacht ſei elbe falſch ſei tren; in der Verzu iff ſie das Maſtr 
Möglicherweiſe iſt dies der Wechſel, bei dem die | mefjer ihres Nause, orie mt brmyoei, ut, in 
Sache an den Tag gekommen ift und der ſich in ſich den Kaiſerſchnitt (eine fel unter ſorgfaltigſter Hauptquar f 
Beſitze der Reichsbank befindet. Auf Antrag der mediziniſcher Affifkns in den meiſten Fällen tödtlich] lati⸗Ghilna 
Bremer Gewerbebank, die einen anſehnlichen Poſten] verlaufende Operalon) und ließ ſich die Wunde morgen. r Vorm 
Wechſel von Hagens beſitzt, iſt das Konkursverfah⸗I durch eine Nachbarn wieder zunähen. Und das] Ghuni err 
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willen zu wpreben and | Beſtes für die beiden 
Knaben zu thun, welche er hinte 
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„Mein 
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in Haft war, wußte ich nicht, im nächſten Augen-] Schwächling am Kamik 
blick wünſchte ich, es nicht gethan zu haben, denn regung kämpfte. 

wir waren nicht auf dem beſten Fuße geſchieden. „Unfere Familie,“ begchn Abel Weſtmatr, „hat 
Ich hatte undankbar gehandelt, er mir deshalb ge- der Ihren ſchweres Unrecht gethan. Ich verſuchte, 
zürnt und ich war fortgegangen, ohne ihm Lebe⸗ [es nicht zu glauben, meinte, meines Vaters leiden 
aber je weiter ich 
ernichtend klarer 


welcher gegen ſeine Auf- 


wohl zu ſagen. des Gemüth habe ihn getäufb 

„Fräulein Kirby“ — ſagte er, mich ſorgenvoll] die Thatſachen verfolgte, deſt 
betrachtend, jo traurig, daß es mir ſeltſam weh] wurde mir die Wahrheit.“ 
um das Herz wurde — „ich hoffe, Ihr Vater it] „Wenn ein Unrecht geſchehen, ſo haben Sie 
gekommen?“ keinen Theil daran!“ rief ich. 

„Unwiſſentlich bin ich ſeit bren mitſchuldig, 
Fräulein Kirby,“ entgegnete AR düſter. „Ich 
wurde dadurch reich, Sie blieben irm. Statt mei⸗ 
ner Schande trug ich meinen Solz zur Schau. 


ren gehe in an- 
es Valert 
Slnderniſſe 


18. 
„Iſt Ihr Onkel hier?“ 
| ich hier gelten 


. 


—.— 00 ee 580 8 1 Ich glaubte ſo feſt an die Ehre unſeres Hauſes laſſen kann,“ ſprach Abel ef Jh * nur 
er ſuchte, ihn erwarteten. Ich ſetzte ihm einen und ſo wenig an die Grundſatze Anderer. Jetzt meine Neuf, un e 8 
Stuhl hin, er ſank müde wie ein Mann, der eine kommt die Strafe, ich nehme fie auf mich.“ en e , W 
große Reiſe überſtanden, darauf nieder. 5 „Vielleicht werden Sie ſo gut jet, uns zu ſa ich kann nun ale mil e und de 2 und 

„Ich komme, um Be Unrecht zu fühnen,” ſprach gen, was das Alles bedeutet,“ en Ne 151 1 — it se es gen 
er mit hohler Stimme. Kirög matt. „Ich will gebüngt en wem ee ee | * deni bitter d 


klug daraus werde. Sei jo freundlich, Fides, und Toatſacen 
halte den Mund, es wird dann ſchneller gehen. Schluſſe ge!“ 


Während Du mit Deiner Einwilliguig die Sache dee beleidigt 
Vaters Namen um 


„Es ift alſo wahr, daß —“ begann ich, als er 18 Er 
mich in feiner gewohnten rauhen Weiſe, die mir nie 
das letzte Wort geſtattete, unterbrach: 


te ich vor die Rinde 
und Bitte: Pr en meint 
0 


cee 


„Ja, es iſt wahr. Mein Vater iſt ein Dieb!“ ar Bde ſich mein Pferd draaßen vom lan- Im mfrichtigeu Weiruntnip, ide Unrechts, (m 
i 5 „Wenige Worte werden die Erklärung der Sach- eruſtliche ?? 4 der Mau 

Neuntes Kapitel. lage vollenden,“ ſprach Abel ſehr langſam. ſam beſten un welt en, pra, eften N mil 

Er wurde nicht heftig, ſein früherer Stolz, ich ſtehend ch „e leinen Groll gegen Ihre 


Sühne. 

Jonathan Kirby richtete ſich in ſeinem Armſtuhle 
am Kamin halb auf und blickte ſeinen früheren 
Brodherrn entſetzt an. 

„Wer, was — wer iſt ein Dieb? Ich verſtehe 
es nicht. Ich — ich, verzeihen Sie, ich werde 
aufgeregt und das darf ich nicht, Fides,“ ſprach 
er, verdrießlich, indem er ich . nieberfeäte, 
„iſt kein Tropfen Brandy in bieiom wermünichten 
Haufe?“ 


darf vielleicht jagen, fein Hochmuth, zeigte ſich nicht; Vater und ſprech, Ihnen meine Hochachtung e 


ſeine ſchnelle Art zu antworten, ſeine Reizbarkeit, Ihr, ee Horije aus RBB 
feine Geneigtheit, dem. Angreifer Sarkasmen oder ‚Ih dana 
Beleidigungen ins Geſicht zu ſchleudern — alles Hand ergre Ich verfüge, mein N Pr Aa 
das war verſchwunden. 7 Ja, der Verluſt des Ver⸗ thun, Aber Habe zicht die Kraft welche 10 In 
trauens zu ſeiner Familienehre hatte den Mann wünſche. es das ſind mir neue Erfab eaazes 
ganz niedergeſchmettert⸗ N fügte ee ne. eue 

„Das Geheimnip,/ durch welches wir unſer Ver⸗ N vonn Verte hung un ie 5 
mögen erwarben, würde von Ihrem Vater entdeckt,“ ganz Ihr, an men aan MET 
ſagte Abel Weſtmchir. N nem Lennſtu it die Haltung e ute Buckligen aan 


Ich miſchte ein wenig Eramdy wm . für“ „W — was!? ſchrie Jonathan Kirby. fund eis e eee 2 1 
meinen Vater; er bat Her: ee e Enke] „Ihr Vater, welcher damals im Dienſte des | „wer . ei * Ion Sie 1 
hüllung zu verſchieben, bis e, bel] meinen fand, maſthte die Entdeckung in den Ar- it der S er e 
wartete geduldig, bis Jona m ihm e iß] beitsſtunden und vollendete fie in ſeinen Muße⸗ wie Sie un RN a 
gäbe, fortzufahren. 8 ſtunden. Er Tante deren kommerziellen Werth | gen Bee Si A” 1 

Wir Vier waren eine ſeltſ e Geicilichaft. Onkel nicht, er war kahm feines Erfolges ſicher und er raub! ſich 15 dn 
Jef ſaß ernſt, aufmerkſam an enter, ein ht ſwar ſehr arm. Er wurde krank, auf feinem Sterbe- von ber oe Ki ine 
war es, das ſich am häufige" zu Abel wen, „ bette zog er meinen Mater in ſein Vertrauen, bat niß ne. 1 0 scher zer 

eee 9 


n eſihn, den Werth der Entdeckung um ſeiner Kinder] fängn 


5 
* 1 


1 
1 1 
ur . 8 1 
1 De N AA, 0 1 


er repräſentirte die Familie K 
1 N | 


ri N be ir aendern in einer Sie werden die Oben eben ſo Fr ef 
en i anf. 5 an lie, Sie nen, wie Sie davon ſprecht. Fides, noch! h ER. 

ispte a Sheen Suß au f huldigen Radten. | Brandy und Waſſer, bitte, my ſchwindelt de Fo 5 
die waren durch ur, ee ſchlecht. Was geden- Ich möchte mich um d elt jetzt nicht aureg ele 2 
in Sie zu thun de“ I Danke, meine Liebe,“ e a zu mir. „Unz n en 
Ich habde reiflich aber. was recht und ehren⸗ mein Herr, ſprechen i wieder von Geſehift a 
* geaeen Sie Alle wäre und ich hoffe —“ bier] Ihre Geſundheit, Wen air, Ihres Vaters Gm 

er einen Augenblick zu zögern — „daß ich heit, Jedermanns Oundheit. 5 a N Ja⸗ 


zig vergeſſen “e ſteht Ihnen zu, meine Be⸗ „Ich h 82 ee vs d T 
ab e 1 a e mie Ihrer b i „ 9 hen sa r un meiner ochter 

au Ks: le deer abzul ee 5 3 noch 5 zu hen, a Re müde zuwor die Ungewißheit beendet“ ih 

wuſcht igen. Ich gang in Ihrer Hand und „Sagen Sie, was Sie wollen. Ich nn. , welche ich son deten ebikte, 5 


ut Fa 1.4 i 
2 e endlich wieder Ionen eine ganze Woche zuhören.“ je 


5 es mitgeb bt. meiner Geſchichte nicht zu ſchildern. Gott. Mein gebrochtuer alter Vater ſieht es mit. 
e es mitgebra . 

„Das ift recht, das iſt gut. Bei karl Seele, 
Sie benehmen ſich wie ein Gentleman,“ rief mern 
Vater, ſich vergnügt die Hände reibend. „Sie 


ben meine . — 9 und bi hoffe,) 
— ig — 
Börfen Berichte. 7 


Stettin, 31. März. Wetter ſchön. Temp. „ 8, 
A. Barom. 28,3. Wind SO. 


Ach war aufgeregt wie mein Vater, ich war be.] Ich war durch meinen Vater auf. Abels Ankunft] mir jo an, wir nehmen die N Stellung 4 
ſtür zt, ich wich nicht von der Stelle. vorbereitet, ich ahnte, was folgen werde, nur Her- welche die Pficht uns zum Geb ot macht. 
„Ich würde vorziehen, zu bleiben. Ich bin, berts Beſuch kam mir unerwartet. Was Abel f ſind nur unſerer Drei, wir werden uns mit wenig 
laube ich, bei der Sache betheiligt.“ nach der Entdeckung der Unehrenhaftigkeit jeines | begnügen und die Ueberzeugung, rech Ki han au 
Be Ta Vaters zu thun gedenke, erſchien mir nie zweifel- 4 wird uns Baal erhalten.“ 2 


Face Werder e Mnduieh der 
mit Verlooſung, Prämiirung, landwirthſchaftlicher Ausſtellung und Pferderennen 


am 31. Mai, 1. und 2. Juni 1880. 
Zur Bezloofuiig kommen: 15 Equipage mit 4 edlen geſchirrten Pferden, Werth 10,000 R.⸗M., 4 zwei⸗ und einſpännige Equipagen zu 6000, 


5000, 4000 und 3500 R⸗M., 1 Paar Chaiſen⸗ und 1 Paar Arbeitspferde zu 3050 und 2500 R.⸗M., 44 einzelne Neit⸗ und Wagenbferde, im Ganzen 
60 Pferde. Außerdem 1000 Gewinne im Wer: he von 3 bis 300 R.⸗M. 


General-Bertrieb der Looſe à 3 Mark durch Bankier Moritz Betheke. Cölniſche S 5 in Caſſel. 
Das Comite. 


3 ändert, — werk er int. 168 
171, 20 1 Jahr 169 —168,5 
ver Mai⸗Juni 167 ez., ver Juni⸗ „Juli 166 Bf. 

65 Gd., per September⸗ Saur en . 155 Gb. 
Gerſte lau, per 1000 Mar. loko Eil. 156 170 


afer matt, ee 1000 Klgr. lokc inl. 140—145 
er 51500 Mor. loro itter⸗ 154-158, 
165—17 ” * 


‚ Winterraps ee 1000 Si * 225—235 5 
wenig verändert“ Kelgr. loko 
PR a 2 = 1090 Star. 


= bez., 239 Bf., per Sep⸗ 

abe eber 281 Bf. u. 05 : 2 
„Rüböl wenig verändert, ber 100 Klar lote ohne 
ie Der vet Be 54,5 Bf. ver März 53 Bf., 
at 52,5 Bf, per Septentber⸗Okiober 56,5 bez 
ne feſt, per 10,000 Liter % loko ohn Far 
de ve, der Grühjahe 61,5 been &b., ver 
Bed 62 bez, Bf. u. Gd., per Juni⸗Juli 62.7 


| a 
Familien-Journal. 


Preis pro Vierteljahr 3 M. 
5 2 22 T » » 

zeine 3" r 
erscheint am 1. und 15. Je eh Monats mit Pane chem und deutschem Dext, 1 Bogen stark in . oli ormat und bringt Einzelne Nummern 60 Pf 


ai im Laufe eines jeden Vie rteſſe ihres drei fein eoloririe Original-Gr appe nbilder von je "gechs Figuren. vier Costüm- un nd Probe-Nummern 
„ Gd., ver Juli⸗Augu: 63,4 Bf. u. Gd., per zwei Hutbilder. zahlre ziehe in den Text gedruckte Holzschuitte, sowie alle Monate abu echselnd einen Schnittimusterbogen sind vorräthig in allen "Büchkand- 
* „a Bf. — Gd., Per Septen er⸗ we ein in natürlicher Grösse zugeschnittenes Muster, luugen, die, sowie alle Postämter 


x sh z ni lition "ip Pi N N N de Abonnements „nahme, 
ee 1960 15 Toto ı 825 Ta | Expec für Pariser Moden-Journale 


00 . 3 25 en Verlag Lon, Hofmann * Ohnstein in Leipzig. £ 
5 A. 0 Aen. ©. 165-170, H. 145 Stettin, ven Bi 
Eh W „Kart. 62 —75, Hen 2,50—8, — = — 5 ar feen ei 1 0 uhenre 
Eh 2 * zorſtädte um aſſenden dagen Außenre 
Ss Ball lie 2 70 ii Re ** 1 5 * BS-NEBE- AR 24 INK I N F landes blclkel 
Kulkie Nächtichreſt = 8 W 
. k z a | ft um 5 Mann hew 
lebexite Maddas mit He un en rn — Tor ner 
K W (ritt a — Fri ulein ac 14 15 7 r — w en vr: ER \ 5 1 ee * 
1 Herrn Ferd. 3 10 70 10 * . f). a = K L 8 mitt e Il 
. * Herr "ir nes Arndt! en a 1 1 4 
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| 
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Jeſtorb 2 a . Ih E fFram (u 52 
nt 2 


user 3 f arder (Streifund) Yderbürgerf 
. C. Prun (Stralſund⸗ 


- um utter 1 den ee 
Farce Yberd I 


89/90) une wlad begrenzt dur 

Schanze bis zum Heiligengeiſtthe 

und Paſſauerſtraße, durch den K.ıycr 

rand der Feſtung bis an den Abhe ang ber Eiſen 
bahn, ſowie 9 letzteren bis an den Aufgang 
zum Bäckerber 


ie SE I 1880. 


Jeltten wir möglichst unngehend 
bei den betr. Stellen (Buchhandlungen, Postümtern etc.) anzumelden, da wir bei Verspätung 


olt nieht im Stande Sind, die bereits erschienenen Nummern noch vollständig 
nachzuliefern. 


Lobes Anzeig 
chluß ſtarb geſtern 
ber ſchweren Lei⸗ 


‚graun, Vater, Sämmtlie he. Buchhandlungen und Postanstalten nehmen Abonnements für 2 Mark III. Revier (Untere Aleßapt, 1 Bur 

der 25 Pig. er an. Sic POLE IE iR 5 5 1 
int "lei aſſelbe wird begrenzt durch das vier, 
othe 12 le 3 0 Die Verlags-Buchhandlung Heiligegeiſtthor und d! iligegeiftitrah, Reifſchläger 

vr as 2 und Frauenſtraße mit Schweizerhof, Kloſterhof, 


n 3 Uhr durch den inneren Glacis rand es Fort Leopold. 


die Guſtav Adolfſtraße, die Grenze von Grabow 
und die Oder. Von der Schulzenſtraße fällt 


A. HOFMANN & Co,, 


a 5 8 Berlin, W., Kronenstrasse 17. der untere Theil (15.34) in dieſes Revier. 
Nek nat hi . IV. Revier (Obere Altſtadt), Bürean Wollweber⸗ 
2 kannn Nie ung. ſtraße 14, 1 Tr. 
5 0 a — ber area on 2 se mare nun serrnnn — — — Bands WO begrenzt Dusch das 2. 1 3, Re: 
} N $ vier und den inneren Glacisrand des Fort 
5 Do Pp“ ite (ital.) Buchführung u. kaufm. Correſpondenz. Wilhelm, und 1 die Plätze am Königs 
5 bärtige, welche mein hieſiges kaufm. Unterrichts⸗Inſtitut nicht beſuchen wollen oder können, lehr und Berliner T 
ontag ld. J 1 brieflich newer und vorzüglicher Methode und lich 9 V. Eren. ele a Bürean 
f lderſtraße 5, Hof 
hr, gegen geringes monatliches oma Daſſelbe wird durch die Oder, das 2. und 4. 
angeiekt. Doppelte (ital.) Buchführung und kauf. Correſpondenz. Nevier und die Kaiſer⸗Wilhelmſtraße begrenzt. 
dingungen können ur Morgenstern, Lehrer der Handelswiſſenſchaft, Magdeburg, Breiteweg 1791. VI. Revier (Rordöſtlicher Auſßfenbezirk), Bürean 
eingeſehen werden. o ſpete u. Lehrbrief! werden auf Verlangen gratis und franco zur Durchſicht Pöblitzerſtraße Nr. 28 (Hof part.) vom 1. Juli 
zugeſandt. * ab Birken⸗Allce 28, Hof part. 
on — Die Grenze beſtimmt ſich durch die des 3., 4. 
grundstücke. und 5. Reviers. 


Bekannt LI ung. ö 
mei hung zweier Woh⸗ 
de auf dem Bleich⸗ 


rab .., 


5 Minute von Nachod, Bad Post. — Telegraph 
Station der Breslau- am Orte 


Irager Bahn. Cudowa. Eröffnung 15. Mai. 


im te u waldrelchen 2800, euscheuer- G Tiger Keck. tet 


ARegbz. Breslau, 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
raf Hue de Grais. 


Friedrich-Wilhelms-Schule, 


Die Prüfung zur Aufnahme neuer Schüler wird 
ſtattfinden Dienſtag, den 6. April, Vorm. 9 Uhr, in 


berühmte Natrum-Siahlgquellen, kohlensäurer.ichsie Stah7=-, ns-, schwefel- Conferenzzimmer der Schule, Hauseingang von der 
Ihr, saure * * „ Moor-, Douche- ı. Dampf- Buder. Moikenamstait, Bewährt gegen Eliſabethſtraße. 
angeſetzt. Dient 1 th, Bleichsucht, Schwüche jeder Art, Derven-, Hirm-, Rücken- Die zur Vorſchule angemeldeten Kinder bitte ich, 
e bekannt gemacht mark en, Rheumatismus, Gicht, chron. Untarrhe aller Schleimhäute. und Dienſtag den 6. April, Nachm. 3 Uhr, in das Kokai 
IM Eraue nee der Vorſchule, Hauseingang von der Albrechtſtraße, zue 
0 * Dirig. Aerzte: Geh. Sanit-Hath Dr. sehe: Dr. Sacan, 71 7. zn bringen und Dabei die Imvfſcheine vor⸗ 
h — E > - — = | zulegen 
N 7 - \ © Hleinso 
8 Silber- Lotier En 
re er - LOUOrTIe Königl. Preuss, Ems eb, 
Ei EIT TEN 2 Ziehung 1. Claſſe Ri u. . 
den 4. un * zu Altena fl. d. Leune. e 8 
en | | Ziehung am 11. Apr 1880. 3 Mark 1 i. 10 Silent, 
Sr \ Berlesiung: 1 Neujtreliger, ſowie 1 r 
vel 1 Es kommen zur . Gewerbeloos; Caſſeler Pferde 
Heer Graptgewiun: Er en rige Silbe ⸗SerFB-r eoldet und emalllirt, looſe a 3 Mark (auch in Briefmart.), 
I Gr. ſchwer, im Werkde v oe zuz. 20 Pf. Rückporto, verſendet 
’ ttei Hauptgewinn im & era von 700 Mark, & Gewinne im Werthe von 380 Mark, G. „K 1 Stettin, Frauenſtr. 9, 
2 8 fer " ” ” . 550 30 5 g * * 750 * aſe OW, NI ft d 
; 50 1000 ER EEE loſterhofeck iu 
Ani zane ” “ „ " 10 ? E „ 1000 Eine mit Conditorei ve bundene Näderei im flotte 
Tanne * Diese Gewinne besehen nens echten 12läisigen Silber.. 7 Betriebe und beſter Geſchäftslage ſoll mit den dazu ge 
Laien: f N 2 Werth n S00 Mark Verlooſ hörigen Ländereien umſtändehalber ſofort verkauft un 
kurs kommen noch 200 andere Gewinne im on 80 ark zur Verlooſung. übergeben werden. Im Orte iſt Garniſon, Gymmoſkan 
Looſe A 1 Mark in der Erpedition dieſes Blatt irchplatz 35 Seminar, auch Bahn. Forderung 8000 Thlr. An 
7 | a ve { zahlung 2000 Thlr. Näheres durch 
Die Gewinuliſte wird in dieſc 8 röffent icht. C. Stuhimsecker, Schönfließ Nin. 


\ Alm. 1 3 


. 54. wür * der Opfer und ich gefangen. | r wa 5 3 
* Antlitz, ich crute mich deſſen. Er ſah en mid? Pinen Neffen, deſſen Sacht Mr serfrodhen, Dogan A zu] ee Lage „gene e. 
Usher une er felhft aus. aue ich Weniger felbftigs fein, als . e cht ge ae n auch nich 
* „Gut, was gedenken Sie zu thun? Wollen „Ich hate Herbert immer gern!“ rief ne eltſame n. vor mir? 3 durch ihn, je bi di aue 
ene Geld geben? Wollen Ste Alles ver- Vater. „ arum kam er nicht mit Ihnen?“ Mil * . Br Er und nahm ie 2 5 5 5 
* er „Weil was zu ſagen iſt, das in feiner Abwe⸗ Zehntes Kapitel. > % 8 Es iſt meine Miſſion in der Welt, ſagte er 
„ ſenheit — ja auch in der Ihrer Tochter forniger die erſte Zahlung. au meinem Obeim und zu meinem Vater, „das 
2 Juen geben Sie mir das Megept, welches pelnlich wäre.“ Kummer und Schmerz ich Abel wiederzugeben, deſſen Ihre Familie beraubt worden, 
JIyr ni 328 a. ſtahl!“ riſef — Gi 2 mich bedeutungsvoll an, ich folgte d? e en gelauſcht, Brauche ich am Ende es iſt meine Pflicht”, egen meine Ehre und gegen 
Kirby ei dicht 


. 5 r Sener EEE RE > 


Zur gt ülligen Beachtung. 


Trotz der rapiden Steige 
für Lei nen⸗ und Bau nwoll wal een er 
treffender neuer bedeutend erhöhte, Preisliſten ſämn 
Fabriten ſind wir rechtzeit ige gan 
lich bedeutende ri je in der Lage 
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unfere ſämmtlichen 
n 


Il DammwollmaateN 


AIEI- Aud be 


mmtlicher Preiſe 


N 
Tro {a 10 Fin 


Eu 
L Ulg 


1 
1 


rordent⸗ 


4 


ohne jede Preiserhöhung zu den ganz 

ülten aus niedrigſter Konjunktur ſtammen⸗ 

% . 441 4 w f a. ar + * 8 N 

deu billigſten Preiſen weiter z tete 
Ganz beſonders 


bleiben auch die alten ſo über⸗ 


aus billigen Preiſe für 


ntlicher 


7 lern e ( 2 11 5 t 5 RE wien; verluste 
3 in Fl. 8 M. 180 P. 4 ., ba Piarrhog N enkrankheiten,- Miebe 4 
d deren Folg. 5 2 
nd belebend. ders dienlich bei Bixarmmth * 
j Nurk'e Eisen-China-TWein : BR „gen (Blehlebsuent, Menstruntionsalörhngen 2 
1 
Hans . 2% 


N 9 
eic. ul 1 hte die je auch a 

Zu beziehen du Ap 1 Mer e durch Has General- Depot 

ws Mayer, an- Ar ene Stettin 

1 2 N ——— N . ee. — „ 12 
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Tiſcheuge und Handtücher 


7 * 16 
* 2 
1 — 
1 
4 8 F EETRTTEEGEERTER a ® en 
"ar N W 
LER GR, 
{7 Burk's Armen Cüme, . 
indel u. G a e 
Vert ui Laboratorium der Kg e für Handel u a, durch Herrin 
J N Dr. won Kehlin roſessor der en Han ter Anise hen Hocka- 
ofrata, Director Dr. vi 9 
selule in Stuttgart und durch 5 Dr. Herm er in Beinin 7 
sowie von ersten Aerzten emploh 
x 
eg? A N 3 Ve 1 ig 
1 Bun Ks Popsin Wein 1 t von hohem 1 gehalt a n een te 
2 X. 2 R Pverdorbencem Mag abr 2 nver 
las ı5 M „KAZ u. R £ g 
> kt für 1 f ji * 
| : 5 Br e: Uer V® uus ane An 
* ge —— W. nt Mulvasler , rell erschlelng ang N Numa when, bi 
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- ebenst u kr E, selbst vor 8 ei Sc sch fir ler? n Schwer 
Kir 0 0 n E 8 * 
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Kurs 1 * 110 1 in, Burke nee 


= Feihung 
druck N 0 ung 


r 2 ws edentend e: öhten Steuer noch 


„ Eline 
u Liter Rnıl. 150, 166, 180, 00. 
Haie Anl, ve, % 10 1.2. 1, 


220, 240, 2 0, 300, 381 5 Aachen bag 


7 2 
| Feinster Tokayeı r-Aust ruch, * 


die Kuſfe A nk. 330 N 50, . 850, © i 
die Ori ginal⸗Flaſche 5 Pit 1 je o Und 9 

1 > 

Be Ungar. 18 % 8 e: a 
Szerſzarder pr. 100 Liter Amt. 90, Ofener pr. 100 Liter Net, 1 Erlaner pr 0 Liter Nuk. 110, 


Adelsberger Könige wm i ite En 130 u. 15 
Verſandt auch in 15 7 u 5 Liter Wuffeng ngebinden. 
Fe fix Er zyszkowokl, 


Ungarwein⸗ Groß Handſung, W on 


ß e u. Schiebe rpuinpen, 


24 tem neee 


Da 


le 


8 N 
Daubtſpeetalitüt: Einricht ad von Kartoffelſttſe 


Nahr v m 


N + in \ or All ge Nied fü v0) 
K eber Art ohne jede Erhöhn ing Vorl nit | Hi ſteh Lil, T 1 ST D re 2, . 4 0 Berlin, 7 “3 
7 1 * Erie dae pte. 6, Nase eie Neger dureh Infache. bs 
1 5 5 f lides Pumpansrs ned 9 rech ' eiifache * 
8 Aae e avs 75 8 N gkeit (geringste Ab: d 
sul eh enſte 1 Intereſſe Line El peebeten itorbedür Dichtungen — 5 ura 705 75 
Dun ö 9 Kon 5 7 IN ‘ 5 er Leistung 4 wen 0 kchmasschpumpe, ei} 
: Kundſchaft rathen wir dringend zu baldige cle e Wein, Be und Deren ee 
2 5 n schon inks nach all \ e A peſetech. Jong 167 
5 Ne Aang (di che! ! Ei in jkäufe N, d. nac aller Vor. 5 r. Illustr. Preiserzeieas 
. E } 41 141 ſchmerlich mie der: ET enge ne 1 
Er andy ähnlich ch b ige ? sreiie schwerlich wieder de nr na Br “ahrifaiti. 
“ 2. 8 3 f d N jeder 1 „. 218 WW, Anzeie, Gi inil-l enicht u. * kaſchine: HIER 
5 Homm zen 1 05 fen um 3% fare! 1 1 * > 141 Techulſchee . Berlin, Won Bötom geaſie 36. : 
eilt b 


* pi vr * $ nt a4 T 
außerord de germ ig entgegen gehen. 


die Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u. s. W. werden durch diese an 
schmeckende Essenz binnen kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 


Wöchnerinnen u. Kinder, sowie Hausmittel ge en Husten u. Heiserkeit. Preis p. Flasche M. 0,75. 


E. Schering Malzextract mit Eisen. 


Blutarmuth each etc, 1 7 55 * e M. 1,00. 


E. Scheri. in: 8 Malzextrae (ai) je Kindern, 


eee welche an sogenannter 1 — er K. 
guen, Chemiealien, ter eng ar 1 


Schering Grüne Apotheke in Berlin, N. auss0estr. 19. 


erlagen in fast — chen Apotheken und grösseren Ne 


ALZUNINIGI. 


95 ten „Con 


m lle 15 wirken o 42 
ungen und Luftröhren, ſowie der 1 a ers 
endung 


ſchieht wä d des 55 en, Wie 8 Blaſencatarrh ꝛc. Ihre 
end des gan 2 4, 
55 Sberſalzbrunnen im ſchleſiſchen Gebir Arg . Senne; 


gd-Gewehre. 


en Pa 1868, e Abr. 1869, Trier 1875. ö 
Büchſenmacherei 
in Cöln ahh, | 


feit 1701, 


h en wohl aſſortirtes L 
5 . 1 %C., 


u . I. fran 


e 


no 8 8 nach Vorsehrift von Dr. Oscar Lieb- 


"geile, Professor der Arzneimittel-Lehre an der Universität zu ı Berlin. ‚ 
Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, 


a Schering’s reines Malzextract. Bewshrtes Kührmitel für Wicdergenesene, 


Leicht verdauliches Eisenmittel bei 


namentlich 


elolie ee Pa N 


e E en 
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Ueber 80 Anlagen in den berſchiedenften bh 


le, Somit u. 


Traubenzucker briken 


Dur “lese 
eelihigen 1 
A Rehe 
e e ee ie 1 8 
e > 1 au te 4 
mit al Obn⸗ und Wemüſegarte 
nehme und vorthellhafte, da die Nahe . 2 
für alle landwirthſ ae Producte ſtets eine Rz — SER. 
und Tohnenden 6 gewährt. „„ Dar aten ar iR: 


Wen, 1 Näh. evueſt 25, 1 Tr. I. er a 7 7: * 


chnell⸗ 


für alle Verhältniſſe mb Lol Mi j 


— anna ſtehend o. fetliegend, ti 
Einricht. ſehr billig, Umänderung reſp 
Apart einfach; 97 Origin. um. „Er Hille on“ 
incl. hoch 
bea gere der 5 B 


en größt are d 
affeeſurrogat, K 
Bi. vationell-practifchen, 
9] Ani leitungen Fe n 


5 Die ve 8 2 ot gel. 


Ma peschen von lere 4 


E. Weber's e m 


* Salamata⸗Feig 
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La ſch 51 ſtr 3 
8 e wie ar Fabri. 
2 W a br w ungen,; botheke n u. 


